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Neue Wege in der Schuldenberatung
Wie kann die Zielgruppe besser erreicht werden?

Zu den Anfängen: Das bisherige Selbstverständnis der Schuldenberatung

Zur aktuellen Situation: Was wissen wir über die Verschuldung in der Schweiz 

Zur Innovation in der Schuldenberatung: Warum brauchen wir überhaupt ein 
neues Verständnis von Schuldenberatung?

Zur Profession: Schuldenberatung als Soziale Arbeit  - was hätte dieses 
Beratungsangebot zum Ziel 

Visionen: Erreichbarkeit überschuldeter Menschen – aber wie?



Zu den Anfängen der Schuldenberatung
Die Konstitution des Problems

Die Konstitution des Problems lies keine kritische Auseinandersetzung mit 
Verschuldung zu. 

Die Deutung des Problems endete in der Vereinbarung einer Individualisierung 
des Problems. 

Die Rahmung des Problems durch den Begriff „Kritisches Lebensereignis“ 
sicherte und zementierte der Sozialen Arbeit die Zuständigkeit der 
Problembearbeitung. 
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Zu den Anfängen der Schuldenberatung
Das Problem im Wandel  

Funktionen von Konsum und Verschuldung 

• Georg Simmel: Die Philosophie des Geldes 

• Rudolf Stichweh: Indifferenz in der Weltgesellschaft 

• Lothar Böhnisch: Sozialintegrativer Konsum 
Konfliktharmonisierung durch Produktdifferenzierung

• Christoph Mattes: Konzession der hegemonialen kapitalistischen 
Ordnung an die Armen  
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Zur aktuellen Situation
Was wissen wir über die Verschuldungssituation in der Schweiz 

EU-SILC: Gemeinschaftsstatistik zum Einkommen und den 
Lebensbedingungen in Europa 
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Zur Innovation in der Schuldenberatung 
Warum brauchen wor überhaupt ein neues Verständnis 
von Schuldenberatung?

• Verschuldung zwischen Habitus und Lebensstil

• Lebenskrisen ermöglichen Veränderungen am Habitus 

• Schuldenberatung muss über die Arbeit am Lebensstil hinaus an der 
Grammatik des Lebens ansetzen. 
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Zur Innovation in der Schuldenberatung 
Warum brauchen wor überhaupt ein neues Verständnis 
von Schuldenberatung?

Gießener Modell: Steckbriefe von Armut 

Lebenslagendimensionen: 
Äquivalenzeinkommen, Anteil Erwerbseinkommen am Haushaltseinkommen, 
Mietbelastung, zeitliche Situation, Wohnungsgrösse, Bildung, Gesundheit

Ressourcen:  
Psychosoziale Situation, Netzwerke (institutionell, familiär, sonstige), Netzwerke
Alltagskompetenzen
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Zur Innovation in der Schuldenberatung 
Warum brauchen wor überhaupt ein neues Verständnis 
von Schuldenberatung?

Gießener Modell: Steckbriefe von Armut

Haushaltstypen 

• Die verwalteten Armen

• Die erschöpften Einzelkämpferinnen 

• Die ambivalenten Jongleurinnen

• Die Vernetzten Aktiven 
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Zur Innovation in der Schuldenberatung 
Warum brauchen wir überhaupt ein neues Verständnis von 
Schuldenberatung?

• Anerkennung von Verschuldung als „Kultur der Armut“

• Schuldenberatung als Beratungsangebot „Hilf mir es selber zu tun“! 
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Schuldenberatung als Soziale Arbeit  
Was hätte dieses Beratungsangebot eigentlich zum Ziel?

Aus der Sicht der Lebensweltorientierung der Sozialen Arbeit 

Kritik: 
Hoch spezialisierte, sozialräumlich entkoppelte und versäulte Angebote der 
Sozialen Arbeit

Forderung: 
Sozialräumlich ausgerichtete, einfach zugängliche und koordinierte 
Beratungsangebote 

Schuldenberatung als Normalangebot 
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Schuldenberatung als Soziale Arbeit  
Was hätte dieses Beratungsangebot eigentlich zum Ziel?

Professionstheoretische Ziele: Integrität und Autonomie der Hilfesuchenden 

Autonomie: Fähigkeit (von Klienten) Entscheidungen zu treffen, die sich mit dem 
Anspruch auf Vernunft (Eigenverantwortlichkeit) begründen lassen und gemäß 
dieser Entscheidung auch handeln zu können. 

Integrität: Fähigkeiten und Möglichkeiten Ziele zu realisieren 
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Schuldenberatung als Soziale Arbeit  
Was hätte dieses Beratungsangebot eigentlich zum Ziel?

Arbeitsbündnis als Grundlage professioneller Schuldenberatung 

• Selbstbekenntnis zur Notlage als Eingangsvoraussetzung
Nüchterne Diagnostik und Abstinenz moralischer Bewertungen 

• Unverträglichkeit von Hilfe und Kontrolle 
Schuldenberatung als herrschaftsfreier Raum 
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Zu möglichen Visionen 

Schuldenberatung als 

• lebensweltorientiertes Angebot der Sozialen Arbeit

• Verschuldungsberatung an Stelle von Schuldenberatung – ein 
Beratungsangebot das auf die gesellschaftliche Teilhabe verschuldeter 
Menschen ausgerichtet ist

• Befähigt und nicht bevormundet: Hilf mir mich selbst zu verschulden und zu 
entschulden
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

.

Dr. Christoph Mattes
Fachhochschule Nordwestschweiz – Hochschule für Soziale Arbeit 
Thiersteinerallee 57, CH 4053 Basel 

Mail: christoph.mattes@fhnw.ch, Telefon: 0041 (061) 3372782
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